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TECH N IK 

Außen liegende 
Entwässerungssy­

steme für Haupt- und 
Notentwässerungen 
gewähren eine lang-

fristig gesicherte 
Wasserableitung. 

Hoher Abfluss zu tiefen Punkten 
FLACHDACH» Entwässerungssysteme mit Saugleistung über die Attika zu nutzen ist neu. 

Druckfeste und rückstausichere Komplettsysteme liegen dabei vor der Fassade, wir beschrei-

ben die Vorteile. 

G 
enau wie bei der innen liegenden 
Druckentwässerung ist auch hier 

der sichere Leistungsnachweis von 

hoher Bedeutung. Planer und Ausfüh ren­
de müssen sich auf komplette Systemlö­

sungen mit vom Hersteller garantierter 

Syste m form und -leistung verlassen 
können. Es ist daher naheliegend, dass 

das gesamte System vom Ablauf über die 
Formteile und Rohre bis zum Auslauf „aus 

einer Hand" kommen sollte. 
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Die Vor teile liegen auf der Hand: 

■ keine Durchbrüche in das Gebäude 

und damit keine Brandschutzprobleme 
■ freie Nutzbarkeit des Innenraumes, da 

keine Rohrleitungen im Gebäude 
■ keine Schallprobleme im Gebäude 

■ weniger Fallleitungen und Abläufe 

dank leistungssta rker Druckströmung 
■ geringe Montagekosten dank schneller 

Verlegung mit Steckmuffen 
■ planer ische Sicherheit durch Daten-

Carlo Vahlbrauk 

blätter nlit gemessener Abflusskur ve 
und CAD-Zeichnungen. 

Nur wenige Entwässerungspunkte 
Attika bedeutet Dachrandaufkantung als 

mauerähnlicher A ufbau am Dachrand 

eines Gebäudes zusammen mit dem Dach­

randabschluss anstelle einer Dachrinne. 

W ie von der Rundr innen-Entwässerung 

bereits bekannt, h andelt es sich ebenfalls 
bei Attika-Druckströmungssystemen um 

kein A blfUSB 

ei ne Außenentwässerung. D ie Dachkon­

struktion wird hierfür mi t einem Gefälle 
zur Attika geplant oder durch Gefälle­

dämmung zur Attika nachträglich saniert, 

sodass den Att ika-Abläufen genügend 
Wasser zugeführt werden kan n. Beson­

ders vorteilhaft ist in d iesem Zusammen­

hang die geringe Anzahl von notwendigen 
Abläufen beziehungsweise T iefpunkten 

durch die hohe Abflussleistung der ein­
zelnen Dachentwässerungssysteme. So 

bieten zum Beispiel Attika-Druckströ­

mungssys teme von Loro bis zu 32 Liter 
pro Sekunde Abflussleistung an einem 

Ablauf. So können mit nur einem System 

bis zu zehn herkömmliche, 500 Millimeter 
breite Attika-Durchbrüche als Notentwäs­

serungssystem ersetzt werden. Genauso 

leistungssta rk kann auch d ie Hauptent-

1 BUCHTIPP 

Handbuch Dachabdichtung 

Obar d a s Weh r 

v om Doch u••oQ•n 

wässerung über d ie Attika er folgen. 

Es ist zwischen Haupt- und Notentwäs­
serung zu unterscheiden: 

■ Die Hauptentwässerung hat d ie Auf­

gabe, beim Normalregen das Wasser 
vom Dach durch das Dachentwässe­

rungssystem sicher in die Kanalisation 

abzuführen. Ein Regenstandrohr mit 
Reinigungsöffnung am Ende der Fall­

leitung bi ldet d ie Schnittstelle zum 
Grundleitungsanschluss. 

■ Die Notentwässerung hat die Aufgabe, 

bei Starkregenereignissen das Wasser 
nicht in die Kanalisation, sondern ins 

Freie abzuleiten. Gemeint sind hier­

mit frei überflutbare Flächen um das 
Gebäude oder speziell angelegte Rück­

haltevorrichtungen für Regenwasser. 

H ierfür ist ein Notentwässerungs-

Das Handbuch unterstützt den Dachdecker bei der sach­

und fachgerechten Planung und Ausführung von flach­

geneigten, nicht genutzten und genutzten Abd ich­

tungen. Das Buch liefert viele fachgerechte Ausführungs­

hinweise; Autor Hans Peter Eiserloh beantwortet alle spe­

zifischen Fragen. 

Die 3. Auflage berücksichtigt die Neufassung der Flach­

dachrichtlinie (2008) sowie zahlreiche Änderungen im 

Normbereich, insbesondere bei den Dämmstoffen. Das 

Fachbuch behandelt ferner die einlagige Abdichtung mit 

Polymerbitumenbahnen sowie Maßnahmen zum Brand­

schutz. Zahlreiche neue Abbildungen und Beispiele er­

leichtern das Verständnis. 

Handbuch Dachabdichtung, Hans Peter Eiserloh, 3. Auflage 2008. 168 x 240 Millimeter. 

Kartoniert. Circa 300 Seiten. 59,- Euro. ISBN 978-3-481-02494-9 

Zu bestellen bei: Verlagsgesellschaf t Rudolf Müller, Telefon: 0221 5497-120, Telefax: 

0221 5497-130,service@rudolf-mueller.de,www.baufachmedien.de. 

T ECH N IK 

Im Falle eines Starkregenereignisses setzt eine 
kontrollierte Saugleistung ein, sodass im Notfall 

das Wasser schnell vom Dach gesogen wird. 

system mit Ablauf und Fallleitung 
zum kontroll ierten Abführen des 

Regenwassers unbedingt zu empfeh­

len. Herkömmliche Lösungen als Spei­
er ohne Fallleitung oder einfache Öff­

nungen in der Attika als Notüberläufe 
werden den Ansprüchen an moderne 

Gebäude nicht gerecht. 

Damit das Regenwasser bei normalen 
Regenereign issen nicht ständ ig ins Freie 

fließt, darf d ie Noten twässeru ng erst ab 

einer defin ier ten Wasserhöhe auf dem 

Dach mit der Entwässerung beginnen. 

Um den Notablauf nicht aufwendig 
„höher einbauen" zu müssen, weisen zum 

Beispiel d ie Notentwässerungen von Loro 

ein Wehr unter der Saughaube auf. Somit 
kann der Notablauf auf derselben Ebene 

wie der Hauptablauf eingesetzt und abge­

dichtet werden. Besonders sicher wird 

hierbei die Saugleistung des Wasser-Luft­

Gemisches kontrollier t, wofür das Wehr 
als Anstauelement unter der Saughaube 

von zentraler Bedeutung ist. Im Nor­

malfall w ird das Wasser am Wehr des 

Anzeige 

Natur 
Sch iefer 

♦ Bodenständigkeit fü r Dach und 
W and 

♦ W ohnliches Am biente im Haus 
für Böden, Treppen, Fenst er, 
Tische, Kamine, schöne Küchen 
und Bäder .. . 

♦ Natürl icher Garten- und Land­
schaftsbau 

♦ Geschenkartikel 

a \IY C H I E F E R W E R K 
\JtT"t oTHA RH EIL '°'-

SE IT 1 8 57 A 

Teichmann Schieferzentrum 
lnh. Manfred Teichmann e. K. 
Lotharheil 2 
D- 95179 Geroldsgriin 
Tel.: o 92 67 / 9 10 10 
Fax .: 0 92 67 / 9 10 11 
info@sl-tsz.de 
ww w .schieferbergwerk.de 
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Notablaufsystems angestaut. Im Fall des 

Starkregenereign isses setzt bei d iesem 

Attika-Schnellablau fsystem die starke 

Saugleistung kontrol liert ein, sodass im 

Notfall das Wasser schnell vom Dach 

gesogen wird und ins Freie austr itt. » 

Kontrolle der Saugleistung 
Der verbreitete Begriff Druckströmung 

kann le icht m issverstanden werden, wenn 

man ihn in dem Sinne ve rsteht, dass es 

sich um eine „drückende" Wassersäule 

handelt. Richtig ist, dass es sich um eine 

„hängende" Wasser-Luft-Gemisch-Säu le 

handelt, die man sich als am Dachablauf 

aufgehä ngt vorstellen muss, wobei das 

angesch lossene Rohrsystem durch Unter­

druckbildung zieht oder saugt. 

D ie Kontrolle der Saugleistung erfolgt 

durch die Form des gesamten Systems, 

gebildet aus Abläufen, Rohren und Form­

s tücken. D as he ißt, je nach Form des 

gesamten Systems entwickel t s ich die 

Saugleistung unterschiedl ic h s tark. 

Wesentlich bei der Saugleistung ist, dass 

das Wasser-Luft-Gemisch in der Falllei­

tung durch Unterdruck das Wasser-Luft­

Gem isch im Ablauf nach sich z ieht. Diese 

Zugwi rkung zwischen dem unteren Was­

ser-Luft-Gemisch und dem oberen Was­

ser-Luft-Gemisch kann - je nach System­

form - gering (Fre ispiegelströmung) oder 

stark (Druckströmung) sein. 

Im Vergleich zu einem Staubsauger wird 

die Saug leistung wesentlich durch d ie 

Belüftung des Systems kontrolliert. Der 

Belüftungsöffnung eines Staubsaugers, d ie 

sich auf- und zuschieben lässt, um die 

Saugleistung zu verändern, stehen bei die­

sem D achentwässerungssystem Belüf­

tungsöffnungen am Ablauf und an der 

Fallleitung gegenüber. Die Form und Grö­

ße a ller Belüftungsöffnungen muss opti-

1 WWW.DDH . DE: 

FACHZEITSCHRIFTEN 

Inhalt, Vorschau, Titelstory 
- alles über die aktuelle 
Printausgabe und die kom­
pakten DDH EDITIONEN. 
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Sichere Freispiegelströmung 

Belüftung 

IIW~ \ : ,,)-' 
' - ·-- --, - 1 • 

Sichere Druckströmung 

Keine Belüftung 

~ l -

Form und Größe aller Belüftungsöffnungen 
müssen richtig ausgelegt sein, damit eine si­
chere Freispiegel- oder Druckströmung gewähr­
leistet ist. 

mal ausgeleg t sein, dam it e ine sichere 

Freispiegelströmu ng oder eine sichere 

Druckströmung gewährleiste t ist. 

Generell gilt jedoch, dass insbesondere 

für Druckströmung in jedem Fall ein 

druckfestes un d rückstaus icheres Rohr­

system verwendet wi rd. Stahlabflussrohre 

mit Steckmuffenverbindung haben sich 

fü r a lle Arten der Dachentwässerung 

bewährt. 

Sicherheit durch Leistungsnachweis 
Die Sicherheit eines Attika-Dachentwäs­

serungssystems besteht vor a llem darin, 

definierte Grenzwerte sicher einzuhal­

ten. Um d ieses zu gewährleisten, sind die 

Systemform und die daraus resul tierende 

Systemleistung entscheidend. D ie System­

form wird als CAD-Zeichnung definier t 

und am Bau entsprechend montiert. Zu 

jedem dieser Systeme gehört ein Daten­

blatt mit Abflusskurve, in der die Was­

serhöhe auf dem Dach (in M illimeter) 

der Abflussleistu ng des System s (in Liter 

pro Sekunde) gegenübergestell t wird. So 

lässt sich planen, bei welcher Wasserhöhe 

das System welche definierte Abflussleis­

tung liefert. Die wesentlichen Gren zwerte 

Dieses Attika-Entwäs­
serungssystem kann 
bis zu 32 Liter pro 
Sekunde ableiten. 

sind die maximale Wasserhöhe von 35 

Millimeter bei Hauptentwässerung mit 

Freispiegelströmung, 55 Mill im eter bei 

Hauptentwässerung mit Druckströmung 

und - nach Werknorm des Herstellers 

- maximal 75 M illimeter absolute Was­

serhöhe bei der Notentwässerung. Durch 

das Wehr unter der Haube erreichen die­

se Dachentwässerungssysteme ihre volle 

Leistung bereits bei einer absoluten Was­

serhöhe von 75 Mi llimeter. 

Fazit: Vorteile nutzen 
Attika- Dachentwässerungssysteme - a ls 

Freispiegel- oder Druckströmungsent­

wässerung - halten Grenzwer te e in. Mit 

wen igen Schritten kann der Dach h and­

werke r die Pla nung der Entwässerung 

selbst erstellen. « 

Autor 

Dipl.-Ökonom Carlo Vahlbrauk leitet den Ver­
trieb bei der Lorowerk K.H. Vahlbrauk GmbH & 
Co. KG in Bad Gandersheim. 
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